
MONOPOLY in Gilching 

Was ist gut für Gilching? 
Reden wir darüber- 

am 12.0ktober 2011, 19.30Uhr 

Gründe gegen 	 Dafür treten wir ein: 	Alcli-Logistik ein Aldi-Logistik-Zentrum in Gilching: 

Verkehr 
• Erhebliche Verkehrszunahme im Binnen-

und Durchgangsverkehr Gilchings. 

> Die Ansiedelung eines Logistikzentrums 
der Firma Aldi würde weit mehr als die vom 
Unternehmen selbst eingeräumten „200 LKW 
täglich" auf die Straßen bringen, denn die Lie-
feranten von Aldi würden ebenfalls täglich 
das Warenverteillager ansteuern. 

> Die Anzahl dieser LKW kann zwar nur 
geschätzt werden, es dürften aber mehr als 
400 sein. Insgesamt würden somit mindestens 
600 zusätzliche LKW den Weg zum Logistik-
zentrum keineswegs nur über die Autobahn 
Lindau, sondern auch über die Staatsstraße 
Gilching-Starnberg und über die bereits heute 
arg belasteten Durchgangsstraßen Gilchings 
nehmen. 

Aldi-Logistk: 
1/4 mehr überbaute Fläche der Allianz Arena. 

• Kein ungezügeltes Wachstum. 

• Geordnete bauliche Entwicklung 

im Innenbereich. 

• Kein Ausfransen im Aussenbe-

reich des Orts. 

• Verkehrsberuhigung und Immissi-

onsdämpfung in allen Bereichen. 

• Qualitativ hochwertiges Gewerbe. 

• Gewerbe, das auskömmliche Löh-

ne im Ort bezahlt. 

• Respekt vor Landschaftsschutz 

und Bannwald. 

• Erhaltung von Flächen für Freizeit 

und Erholung. 

• Alles nach den Vorgaben unse-

res wohlüberlegten Flächennut-

zungsplanes. 

Impressum: 

V.i.S.d.P. Michael A. Rappenglück 

Bahnhofstr. 1, 82205 Gilching 

Sie finden weitere Informationen im Internet: 
http://www.gilching-bleibt-fair.de  

im Schützenhaus 
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Gründe gegen 	 Gründe gegen 	 Gründe gegen 

ein Aldi-Logistik-Zentrum in Gilching: 	ein Aldi-Logistik-Zentrum in Gilching: 	ein Aldi-Logistik-Zentrum in Gilching: 

Flächenverbrauch 

• Die aufgenötigte willkürliche Planung steht ei-
nem städtebaulichen Gesamtkonzept entgegen. 
Ohne Beachtung des existierenden Flächennut-
zungsplanes wird das Areal zersiedelt. 

> 120 000 qm Landschaftsschutzgebiet und 
Bannwald (ca. 17 Fußballfelder) werden für 
eine 50 000 qm große Lagerhalle (ca. 7 Fußball-
felder) aufgegeben. Landschafts- und Wasser-
schutz werden vernachlässigt. Ein Grünflächen-
konzept der Befürworter liegt nicht vor. 

> Das Projekt „Aldi-Logistik" widerspricht 
klar dem Flächenschutz, der seit etlichen Jahren 
auch von der Staatsregierung mit Nachdruck ge-
fordert wird. 

• Spekulantentum statt Planungshoheit der Ge-
meinde: Mit dem Bürgerbegehren kann die pri-
vate Firma einen äußerst lukrativen Wandel von 
Ackerland in Gewerbeflächen durchsetzen. 

D Die notwendige Erschließung und Verkehrs-
anbindung muss zum größten Teil über die Ge-
meinde Gilching erfolgen, die dafür auch die 
Aufwendungen und Folgekosten trägt. 

D Die Gemeinde Gauting profitiert wesentlich, 
wenn ihr künftiges Gewerbegebiet mit der Fa. 
Aldi über Gilching erschlossen wird. 

Sie finden weitere Informationen im Internet: 
http://www.gilching-bleibt-fairde  

Arbeitsplätze 

• Aldi-Logistik ist ohne bedeutsamen Nutzen für 
die Gemeinde Gilching. 

> Im Gewerbegebiet Süd haben die dort an-
gesiedelten Firmen mehr als 400 Arbeitsplätze 
geschaffen. In den bereits festgelegten Gewer-
begebieten in Gilching ist die Kapazität für 
neue Betriebe noch nicht ausgeschöpft. 

> Aldi-Logistik wird nur in sehr geringem 
Umfang Arbeits- und Ausbildungsplätze neu 
schaffen. Die Firma verlagert ihren Betrieb 
und damit die 200 vorhandenen Arbeitsplätze 
von Eichenau nach Gilching. 

> Aldi-Logistik verspricht, bei einer Erwei-
terung des Filialnetzes und ausreichender Fi-
nanzlage, mittelfristig zusätzliche neue Ar-
beitsplätze zu schaffen. Aber mit dem Bau des 
Aldi-Logistik-Zentrums in Gilching, das dop-
pelt so groß ist, wie das in Eichenau, wird in 
den nächsten Jahren der Zuwachs an Arbeits-
plätzen kaum spürbar sein. 

> Da bisher durch Aldi-Logistik noch viel „per 
Hand" erledigt wird, ist zu erwarten, dass die 
Firma in Zukunft erhebliche Kostenminderun-
gen durch Automatisierung einfacher Tätigkei-
ten erzielt: Ein Stellenabbau ist zu befürchten. 

> Laut Aldi-Logistk sind lediglich 2 Ausbil-
dungsplätze „Fachkraft für Lager-Logistik" 
geplant. 

Gewerbesteuer 
Aldi will den Gilchingern sein geplantes Logistik-
zentrum in Gilching vor allem durch die angeblich 
zu erwartenden üppigen Gewerbesteuerzahlungen 
schmackhaft machen. Gemeinderäte erinnern sich, 
einen Eichenauer Gewerbesteuerbescheid in Höhe 
von etwa 800 000 Euro gesehen zu haben. 

Kann auch Gilching mit soviel Geld rechnen? 
Warum 800 000 Euro eine Illusion sind: 

56 % der Fläche liegt auf Gautinger Flur. Maxi-
mal 44 % bleiben für Gilching. 

In der Eichenauer Gewerbesteuer stecken 
50 000-70 000 Euro Gewerbesteuer für den Aldi-
Markt Eichenau mit drin. Und der bleibt defini-
tiv in Eichenau. Diese 50 000-70 000 Euro fallen 
schon mal weg. Bleiben — großzügig geschätzt 
— 750 000 Euro für das Logistik-Center. 

Inzwischen ist die Aldi-Gewerbesteuer laut 
2009er Bilanz um 17,2 c1/0 eingebrochen. Aus 
750 000 Euro sind inzwischen etwa 620 000 
Euro geworden. 

Eichenau hat 380 % Hebesatz — Gilching nur 320 
%. Damit sinkt die Gewerbesteuer automatisch 
um 15,8 %. Geht man von 620 000 Euro aus, 
bleiben für Gilching-Gauting 522 000 Euro — 
davon der Löwenanteil für Gauting (ca. 292 000 
Euro; Gilching: 230 000 Euro). 

Aldi wird in Gilching 30 Millionen investieren. 
Daraus resultiert eine jährliche Abschreibung 
von 1 bis 1,5 Millionen. Und die mindert un-
mittelbar den Gewinn der neuen Aldi Gilching-
Gesellschaft. 


